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„Miteinander leben in München“ 

…. war das Motto der Workshop- 
serie COMIC CAMP des Kreisjugendring 
München-Stadt (KJR). 
Bei dem Projekt trafen sich Jugendliche 
und junge Erwachsene, um unter der 
Anleitung der Comicprofis Barbara Yelin 
und Aike Arndt eigene Geschichten zu 
entwickeln und zeichnerisch umzuset-
zen. Vor Ihnen liegt die Sammlung aus-
gewählter Werke der jungen Teilneh-
menden.

Comics und Graphic Novels erfahren 
heute große Resonanz und haben längst 
nicht nur als Unterhaltungs-, sondern 
auch als Kunstform weitreichende Be-
deutung erlangt. An diese Entwicklung 
knüpft der KJR mit COMIC CAMP an. 
Das Projekt umfasste mehrere Vorbe-
reitungs- und Workshop-Wochenen-
den und als Kern eine knappe Woche 
intensiven gemeinsamen Zeichnens in 
einem Jugendhaus am Ammersee. Die 
Kurse waren für alle offen. Dabei trafen 
Münchner Zeichnerinnen und Zeichner 
mit Wurzeln aus Deutschland, Öster-
reich, Italien, Syrien, Afghanistan, dem 
Irak und dem Iran zusammen und ent-
deckten gemeinsam die internationale 
Sprache der Bilder.

Es war ihnen und ihrer Fantasie über-
lassen, einen individuellen Zugang zum 
Thema „Miteinander leben in München“ 
zu finden. Die Ergebnisse dieser Beschäf-
tigung und deren zeichnerische Umset-
zung sind so verschieden wie die jungen 
Menschen selbst. 

Sie reicht von der Auseinandersetzung 
mit einer hochtechnisierten Welt und 
mit der Natur, mit Neuankömmlingen 
und Einheimischen, mit der Frage, wie 
wir leben wollen bis hin zu tierischen Be-
gegnungen.

Der Dokumentarfilmer Martin Friedrich 
begleitete den gesamten Arbeitsprozess 
mit der Kamera. Das Ergebnis dieser Ar-
beit ist der Filmbeitrag „Zwischen den 
Bildern“ auf dem DOK.fest 2017 in Mün-
chen.

COMIC CAMP ist eines von zahlrei-
chen Kulturprojekten des KJR. Denn 
kulturelle Bildung bedeutet Bildung zur 
kulturellen Teilhabe, es geht um die De-
mokratisierung von Kultur, das Leben mit 
und das Verständnis für Kultur, gleich, in 
welchem Bereich. Diese Form des Zu-
gangs sollte lebensbegleitend für alle 
Menschen sein.

Der KJR hat sich zum Ziel gesetzt, eine 
anregungsreiche Kultur- und Bildungs-
landschaft zu schaffen und Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
kulturelle Teilhabe unabhängig von Alter, 
Herkunft und Bildungsstand zu ermög-
lichen. 

Stefanie Lux, Vorsitzende KJR
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Fortsetzung folgt...
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Die KünstlerInnen

Taiga Tsukini 
GOTT IST ÜBERALL 
25 Jahre, München

Caleb Morasch 
BEI DEN MÖN-
CHEN. WIE DIE 
STADT MÜN-
CHEN ZU IHREM 
NAMEN KAM 
15 Jahre, München

Simon Schruff 
COURAGE – EINE 
GESCHICHTE ÜBER 
DAS NICHTSTUN
17 Jahre, Rosenheim

Tim Seck 
OHNE TITEL
25 Jahre, Wien
Mehr unter:
entschieden-schoen.
blogspot.com

Philipp 
‚Philo‘ Neumann
SOMMERFRISCHLER
23 Jahre, Huglfing 

Valentin Albang
PURZEL ODER EINE 
UNGEWOLLTE REISE
14 Jahre, München

Vincenz Heigenhuber
VON DER WIEGE 
IN DEN WAGEN
19 Jahre, München

Eva Proißl  
KEINE ANGST VOR 
UNBEKANNTEM
21 Jahre, München
Mehr unter:
      eevvvvaaaa 

Cedric Khazendar
MÜNCHEN ALS 
KONZERN 
15 Jahre, München
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Barbara Yelin, 1977 in München 
geboren, studierte Illustration an 
der HAW Hamburg, veröffentlichte 
dann Graphic Novels in Frankreich 
und Deutschland, und zeichnet 
Comicstrips u.a. für den Tagesspie-
gel. Sie reiste als Workshop-Lei-
terin und Reportage-Zeichnerin 
an Orte wie Kairo, Neu Delhi, Tel 
Aviv und Pristina. 2015 erhielt sie 
für ihre Graphic Novel „Irmina“ 
den Bayerischen Kunstförder-
preis für Literatur und 2016 den 
renommierten Max-und-Moritz-
Preis als beste deutschsprachige 
Comic-Künstlerin. Barbara Yelin 
lebt und arbeitet in München. 

Aike Arndt wurde 1980 in Neuss 
geboren und studierte Design mit 
Schwerpunkt Illustration an der 
Fachhochschule Münster. 2007 
legte er sein Diplom ab. Seitdem 
ist er freier Illustrator und Animator 
und lebt in Berlin. Er hat an dem 
Kurzfilm „Alienation“ mitgewirkt, 
der 2015 den Deutschen Kurz-
filmpreis gewann. Sein Diplomfilm 
„Styx“ war einige Jahre zuvor 
ebenfalls für diesen Preis nominiert. 
Zudem ist er Autor  und Zeichner 
der von der Kritik als humor-
voll und philosophisch gelobten 
Comics „Die Zeit und Gott“ und 
„Das Nichts und Gott“. Aike 
Arndt lebt und arbeitet in Berlin.

Das Projektteam

Die WorkshopleiterInnen

Isabel Berghofer-Thomas

Micky Herrmann

Veronika Specht

Moritz Johannson

Jenny Juchem
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… unter diesem Motto 
trafen sich neun junge 
Zeichnerinnen und Zeichner 
im Rahmen eines Kulturpro-
jekts des Kreisjugendring 
München-Stadt. Sie brach-
ten ihre eigenen Ideen und 
Geschichten mit, um sie mit 
der Unterstützung der Co-
micprofis Barbara Yelin und 
Aike Arndt zeichnerisch zu 
entwickeln und umzuset-
zen. An mehreren Work-
shopwochenenden und in 
fünf intensiven Tagen und 
Nächten in einem Jugend-
haus am Ammersee ent-
standen die Werke, die hier 
in einer Auswahl zu sehen 
sind. Sie sind so individuell 
wie die jungen Menschen 
selbst.

„Miteinander leben in München“


